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Nr 549 Halle a Mittwoch den 24 Novembere e e e e e e e e e e e
Mütläufer und Nichtwähler

Zum Wahltag 26 November
Halle 24 Nov 09

zwei große Parteien ſind für das Schickſal unſeres Wahl
kreiſes am 26 November von Bedeutung Sie geben den Aus
ſhlag ob Halle auch weiterhin durch einen nationalen Abgeord
neten im Reichstag vertreten ſein wird oder ob die Flagge
ver roten Internationale in Zukunft über unſerer ſchönen Her
mat wehen ſoll

Mitläufer und Nichtwähler haben ſchon ſo manches Mal
zugunſten der radikalen Linken entſchieden Jn dem jetzigen
Augenblick iſt die Gefahr beſonders groß daß dieſe beiden Par
teien entſcheidend werden für das Ergebnis des Wahltages

Es iſt nicht zu verkennen daß durch die Reichsfinanzreform
eine Unmenge Verärgerung und Verbitterung erregt worden
iſt Mancher glaubt ſeiner Erregung dadurch am beſten Aus
druck geben zu können daß er am Wahltage einen roten Stimm
zettel abgibt Dem Staate und der Regierung eins auszu
wiſchen iſt der Leitgedanke bei denen die ſo handeln Wie
töricht ihr Beginnen iſt ſehen ſie nicht ein Grauſam war
die Enttäuſchung der Mitläufer bei den
Wahlen im Jahre 1903 All die Millionen welche
damals den Sirenenklängen der Genoſſen folgten dachten nach
dem eine achtzigſtimmige Fraktion aus den Wahlen
hervorgegangen war werde wohl in der Welt alles anders und
beſſer werden Die Behebung aller materiellen und geiſtigen
Nöte und Sorgen werde der Partei der Zukunft ſpielend leicht
gelingen wähnten damals Ungezählte Und was trat ein
Die Sozialdemokratie gefiel ſich in der unfruchtbarſten prin
zipiell vernei nenden Kampfesſtellung gegen die moderne
Staats Wirtſchafts und Geſellſchaftsordnung Die Gegen
wirkung blieb natürlich nicht aus Druck erzeugt Gegendruck
Der Ueberradikalismus der Sozialdemokratie wirkte befruchtend
auf die Reaktion So wird s auch wieder werden wenn es
nicht gelingt die rote Flutwelle rechtzeitig zu brechen Der
26 November bietet eine vortreffliche Gele
genheit da zu Mögen ſich die Bürger des Halliſchen Wahl
kreiſes dieſer Tatſache wohl bewußt ſein Wer zum Mitläufer
der Sozialdemokratie wird begibt ſich ſeines Einfluſſes auf die
Entwicklung des Staates Mit 80 liberalen Abgeordneten wäre
eine großzügige Reformpolitik möglich geweſen die Stimmen
welche auf die 80 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten gefallen
waren waren nutzlos Jhr Einfluß machte ſich nir
gendwo im poſitiven Sinne bemerkbar

Dieſe rein praktiſche Erwägung ſollte die Unzufriedenen in
unſerm Wahlkreis beſtimmen auf die Wahrung ihrer parla
mentariſchen und ſtaatsbürgerlichen Rechte wohl bedacht zu
ſein Der Liberalismus verfügt zwar nicht über ein ſo ge

ſhüttelt volles Maß von leeren und öden Phraſen wie die
Sozialdemokratie Sein Wille iſt die tatkräftige Förderung
der geſamten deutſchen Staats und Volksintereſſen im Sinne
eines geſunden Fortſchritts der klug anknüpft an das in jahr
hundertelangem Werdegang Gewordene und verſtändig aufbaut
keine Luftgeſpinſte errichtet

Und nun die Nichtwähler Auch unter ihnen gibt s
nicht wenige Verärgerte Sie wollen den Staat ſtrafen für
wirkliches und vermeintliches Unrecht das ihnen hier und dort
einmal zugefügt worden iſt Wahlrecht bedeutet aber
Wahlpflicht Viele denken auch Auf mich kommt s nicht

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Der Flügeladjutant Roman von

orſt Bodemer Fortſ Verraten Erzählung von
eorg Pohl Ein Karlsbad bei Berlin Literatur

Ein Geſpräch mit Guſtav Mahler
Jm Lauf eines Geſprächs mit dem Berichterſtatter einesNewyorker a entwickelte Guſtav Mahler ſeine nach

end wiedergegebene Anſicht über muſikaliſche Fragen der
4 n wart insbeſondere über die gegenwärtig beſonders

uelle Frage der Wagner Kürzungenade Mir i r Werk ſei es nun dramatiſche
dert ernſte Muſik gleich ldeb wenn es nur eine ernſte Arbeit
pantet Als Dirigent ſtehe ich abſolut auf dieſem Stand
es Und weigere mich nie ein Werk herauszubringen wenn
lät Dienſtvoll iſt und wenn man mir dige Zeitt es ordentlich einzuſtudieren Was ſpeziell die Oper an
zu ſo iſt nichts falſcher als mich einen Wagner Dirigenten
diriggeren Wenn ich hier hauptſächlich Wagnerſche Opern

Wort habe ſo beweiſt das in dieſer Hinſicht gar nichts
Sper rigent muß ſich eben dem Programm fügen das die
Ahernleitung aufſtellt und ſo habe auch ich mich gefügt

ein m dirügiere ebenſo gern etwa Figaros Hochzeit wie
als Dirkerſches Tondrama und ich ziehe auch keineswegs
nügend gent die klaſſiſche Oper der romantiſchen vor Ge
rigen Beweis dafür iſt daß ich während meiner zehnjäh
ine Tätigkeit als Kapellmeiſter der Wiener Hofoper eine
hat lange Reihe der verſchiedenſten Opernwerte dirigiert

die vielumſtrittene der WagnerKürgen anlangt ſo bin ich Wer Ung daß Streichungen

1909

an Andere wieder ſagen Jch wähle überhaupt und grund
ſätzlich nicht Die ſo denken und ſprechen vergeſſen daß
auch über ihre Jntereſſen im Reichstage verhandelt wird Sie
machen ſich mitſchuldig an einem möglichen Erfolge der Sozial
demokratie 1907 wurden in unſerem Wahlkreiſe viele Tau
ſende von ſäumigen Wählern gezählt Diesmal darf keiner der

Wahlurne ferne bleiben Die Sozialdemokratie macht ver
zweifelte Anſtrengungen Halle zu erobern Wer nicht
wählt erleichtert der Partei des Umſturzes
den Sieg Niemand kann und darf ſagen Mich geht die
Wahl nichts an Jeder hat ein Jntereſſe daran ob am
26 November der bürgerliche Kandidat Reimann oder der
Sozialdemokrat Kunert auf den Schild erhoben wird Wenn
das Unheil geſchehen iſt nützt alles Lamentieren nichts Auf
ch kommt es an und die Tat iſt die Ausübung des Wahl

rechts

Der Ton der Halliſchen Sozialdemokratie in ihren Flug
blättern und Reden dürfte wohl jedem Einſichtigen die Augen
geöffnet haben Eine Partei die mit ſolchen Mitteln ar
beitet zu unterſtützen bedeutet Verrat an der deutſchen Kultur
und an den höchſten und heiligſten Gütern der Nation Der
Sozialdemokratie kommt es lediglich darauf
an Unzufriedenheit zu erregen Darum ſät ſie
Zwietracht und ſchürt die niedrigſten Jnſtinkte Nur auf dieſem
Felde kann ſie gedeihen Die Mandate gehen ihr über alles
Die Sorge um das Gedeihen des Vaterlandes und das Wohl
ergehen der Allgemeinheit überläßt ſie anderen Parteien

Darum ihr Nichtwähler und Mitläufer ſeid am 26 No
Von r eurer Pflicht eingedenk gegen das Vaterland Geht zur

Wählt Georg Reimann Lerlin
e
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Die Lebensdaner des gegenwärtigen
Reichstages

Ueber die Lebensdauer des gegenwärtigen Reichs
tages ſcheinen ſeltſamerweiſe hier und da Zweifel zu be
ſtehen Herr Erzberoer ſchreibt in einem Artikel die nächſte
Woche beginnende Seſſion werde vorausſichtlich die letzte
dieſer Legislaturperiode ſein und die Kreuzzeitung
andererſeits rechnet mit der Möglichkeit daß der Reichstag
ſogar im Herbſt 1911 noch einer kurzen Seſſion einberufen
werden könne Der fetzige Reichstag iſt nach der Auflöſung
vom 13 Dezember 1906 im Januar 1907 gewählt worden
Die fünfjährige Legislaturperiode endet alſo im Januar
1912 Dieſer Reichstag hat demnach wenn nicht die recht
unwahrſcheinliche und nicht vorauszuſehende Not wendi g
keit einer Auflöſung eintritt noch mit zwei regu
lären Seſſionen zu rechnen der in acht Tagen beginnenden
neuen Seſſion 1909/10 und einer im nächſten Herbſt be
ginnenden 1910/11 Natürlich könnte dieſer Reichstag auch
noch einmal im Herbſt 1911 einberufen werden wie die
Kreuzztg es meint und zu wünſchen ſcheint hätte aber

da die Legislaturperiode im Januar 1912 abläuft für die
der November und die Hälfte des Dezembers zur Verfügung

in den Werken des Bayreuther Titanen wie überhaupt in
den Werken irgendeines Meiſters unberechtigt ſind falls ſie
der Komponiſt nicht ſelbſt vornimmt Aber ſie laſſen ſich
nicht immer vermeiden Jch gebe zu daß nach meiner per
ſönlichen künſtleriſchen Ueberzeugung manches vielleicht eine
Kürzung vertragen würde ſo etwa der zweite Akt des
Triſtan eine Kürzung das heißt nicht Streichung ſondern

künſtleriſche Zuſammenziehung Aber das iſt eben nur
meine perſönliche Anſicht und ich habe als Dirigent kein
Recht dieſe meinen Hörern aufzudrängen Andere mögen
anderer Anſicht ſein und die darf der Dirigent natürlich
nicht ihres vollen Genuſſes berauben Jch habe in Wien
Wagner niemals geſtrichen Jn Newyork aber iſt es un
umgänglich Das hat zweierlei Gründe Zunächſt iſt das
Wiener Publikum für Wagnerſche Muſik ſchon etwas beſſer
erzogen als das Newyorker Es kann einen langen Wagner
Abend eher vertragen und läßt ſich in ſeinem Genuſſe gar
nicht überſättigen Auch liegen die öußerlichen Verhältniſſe
dort günſtiger Dort geht man bereits um 127 oder ſpäte
ſtens um 7 Uhr in die Oper und dann kann man ſehr gut
bis 12 Uhr Wagnerſcher Muſik folgen ohne zu ermüden
Hier iſt das anders Hier ſoll die Opernvorſtellung um 149
Uhr beginnen es wird aber ſtets 69 Uhr ehe man den
Taktſtock zum Begöünne der Ouvertüre erhebt Dann kann
man ſelbſtverſtändlich an demſelben Abend nicht mehr eine
Wagnerſche Oper unverkürzt durchführen Da muß eben ge
ſtrichen werden Wir können doch nicht ſpielen bis die Zu
hörer vor Schwäche von den Stühlen fallen Die Wagner
Kürzung iſt hier alſo lediglich eine Opportunitätsfrage oder
vielmehr eine durch die beſonderen Verhältniſſe gegebene
Rotwendigkeit

Wenn ich in der vorigen Saiſon bei den Wagner Auf
führungen im Metropolitan Opernhauſe Streichungen vor
genommen habe die auch manchem kompetenten Muſiker un

ſtänden im beſten Falle alſo ſechs oder acht
Wochen keinen Zweck Es würde in ihr kein Geſetzent
wurf zuſtande kommen vor allen Dingen nicht was das
wichtigſte iſt der Etat für 1912 der am 1 April in Kraft
treten muß und eine ſolche kurze Seſſion würde ganz ſelbſt
verſtändlich unter dem Eindruck der unmittelbar bevor
ſtehenden Wahlen in großen Agitationsdebatten beſtehen
Wir können uns ſo meint die Frankf Ztg nicht
denken daß für die Regierung irgend ein Anlaß für eine
ſolche Seſſion vorläge und ſo wird man aller Vorausſicht
nach damit zu rechnen haben daß nach Beendigung der
Seſſion 1910/11 der Reichstag aufgelöſt wird und daß im
Herbſt 1911 die Neuwahlen ſtattfinden das heißt alſo in
ſpäteſtens zwei Jahren

Die Landtagswahlen
in Sachſen Weimar

z Zu den allgemeinen am 2 Dezember ſtattfindenden
Landtagswahlen iſt nunmehr wie aus Jena gemeldet wird

der Aufmarſch der Parteien vollendet Die ſozialdemokra
tiſche Partei die in dem verfloſſenen Landtage zwei Mandate
beſaß ſtellt in allen Wahlkreiſen eigene Kandidaten auf Die
rechtsſtehenden Parteien haben in elf Wahlkreiſen die bis
herigen Abgeordneten wieder aufgeſtellt in neun Wahlkreiſen
ſtehen neue Männer auf der Kandidatenliſte in zwei Wahl
kreiſen unterſtützen die rechtsſtehenden Parteien liberale
Kandidaturen und in einem Wahlkreiſe ſehen ſie von der Auf
ſtellung eines Kandidaten ab Der Reichstagsabgeordnete
Amtsgerichtsrat Graef kandidiert in Weimar Stadt der aus
der nationalliberalen Partei ausgeſchiedene Reichtstagsabge
ordnete Gutsbeſitzer Paul Lehmann in Berga an der
Elſter der Oberlandesgerichtsrat Freiherr v Richthofen in
Jena Land Die liberalen Parteien nationalliberale Partei Freiſinnige Volkspartei und Freiſinnige Ver
einigung haben ebenfalls ein Wahlbündnis abge
ſchloſſen Jhre Kandidaten ſind für die Durchführung nach
folgenden Mindeſtprogramms verpflichtet worden

1 Einführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit 2 Einſchrän
kung des Mehrſtimmrechts bei den Gemeindewahlen der kleineren
Gemeinden 3 Zulaſſung der gedruckten Stimmzettel bei den
Gemeindewahlen 4 Herabſetzung der Bürgerrechtsſporteln
5 Verkürzung der Finanzperiode 6 Aufhebung der ſtaatlichen
Grundſteuern Deckung des dadurch entſtehenden Steueraus
falls durch eine gerecht geſtaffelte Vermögensſteuer unter mög
lichſter Schonung des Mittelſtandes und des kleinbäuerlichen Be
ſitzes

Die Affaire Wegelin
Meldung der Politiſchen Rundſchau
Der von der Regierung aus den Reichslanden infolge

ſeiner antideutſchen Aufführung ausgewieſene Schweizer
Wegelin hat den ihm zur eventuellen Aufhebung des Aus
weiſungsbefehls bewilligten Aufſchub nicht ausgenützt ſon
dern iſt wie uns aus Mülhauſen geſchrieben wird von
dort am Sonnabend freiwillig nach der Schweiz abgereiſt

England macht ſich lieb Kind

bei Rußland
Von unſerm Mitarbeiter

Wie man uns aus Petersburg meldet wandte ſich ein
Ausſchuß von Finnländern an den engliſchen und franzö
ſiſchen Botſchafter in Petersburg und bat im Jntereſſe

verſtändlich geblieben und von vielen nicht gebilligt worden
ſind ſo hatte dies noch ſeine ganz beſondere Veranlaſſung
über die ich bisher mich noch niemandem gegenüber geäußert
habe Jch kam im vorögen Jahre hierher nicht als junger
Heißſporn der glaubt im Handumdrehen durchgreifende Re
formen einführen zu können Jch war mir ſehr wohl be
wußt daß dazu Zeit gehöre Es hat in Wien auch geraume
Zeit gedauert bis ich meine Jdeen durchgeführt hatte und
dort hatte ich zehn Jahre Zeit dazu Hier war ich nur für
drei Monate engagiert eine viel zu kurze Spanne Zeit
um auch nur an ernen Beginn einer Reform denken zu
können Da konnte ich dem nur verſprechen mit den ge
gebenen Mitteln und Verhältniſſen mein Beſtes zu verſuchen
und das habe ich getan Da habe ich denn manches ge
ſirichen was andere bötten vielleicht ſtehen laſſen aber da
für anderes unongetaſtet gelaſſen was mancher wohl modi
fiziert hätte Eine eſtheitliche Durcharbeitung war eben
wegen der Kürze der Zeit und der geringen Möglichkeit der
Vorbereitung nicht möglich Das möchte ich ganz beſonders
betonen Jm übrigen aber bin ich durchaus für den un
verkürzten Wagner Jch beſtreite auch durchaus daß Wag
ners Werke im allgemeinen ſür den Muſiker oder für den
Zuhörer zu lang oder zu ermüdend ſind Für mich iſt es
eine weit größere Anſtrengung Mozart zu dirigieren weil
die Subtilitäten in deſſen Werken eine größere Anſpannung
erfordern Und was das Zuhören anbe langt ja Wagner
ſchrieb ſeine Werke eben für das idegle Theater wie er es
auf dem Hügel in Bayreuth verwirklicht zu haben glaubhte
Er gab der muſikaliſchen Welt eben ganz neue Aufgaben zu
löſen und das iſt doch ſchließlich das Weſen und die Be
deutung des großen Künſtlers daß er der Menſchheit Ge
legenheit gibt immer neue Probleme zu löſen



Finnlande bei der Regierung zu intervenieren Während
der franzöſiſche Botſchafter noch keine Antwort erteilt hat
e ſich der engliſche nach vorheriger Anfrage in London
dahin aus daß die Finnländer froh ſein könnten daß ſie
nicht unter hritiſcher Herrſchaft ſeien denn dann hätte man
mit ihnen viel kürzeren Prozeß gemacht

Kleine politiſche Nachrichten

General v Einem
der frühere Kriegsminiſter und jetzige Kommandeur des 7 Armee
korps iſt in Detmold nicht ungefährlich erkrankt Er leidet
an einer ſtarken Erkältung die mit ſtarkem Fieber verbunden iſt

Das neue deutſch öſterreichiſche Zollabkommen
Weine öſterreichiſch ungariſchen Urſprungs für die öſter

reichiſch ungariſche Unterſuchungszertifikate beigebracht werden
können werden fortan an der deutſchen Grenze keiner weiteren
Prüfung mehr unterzogen werden Ferner ſind deutſcherſeits Zu
ſicherungen erteilt worden daß die Beſtimmungen über Färbung
der importierten minderwertigen zur Biererzeugung nicht ge
eigneten leichteren Gerſte ſtrengſtens durchgeführt werden
ſollen um eine Schädigung der Jntereſſen der öſterreichiſch unga
riſchen Jmporteure höherwertiger und dementſprechend auch höher
zu verzollender Malzgerſte zu verhüten Endlich ſind auch durch
die mündlichen Verhandlungen in Wien und Budapeſt mehrere
Meinungsverſchiedenheiten über das Viehſeuchen Ueberein
kommen beſeitigt worden

Verlin Petersburg
Eine telephoniſche Verbindung zwiſchen Berlin und Peters

burg wird jetzt angeſtrebt die beteiligten Amtsſtellen ſind bereits
miteinander in Verhandlungen getreten um die Herſtellung der
neuen Fernſprechverbindung zu ermöglichen

Die Tabakſteuer

Jn Eſchwege und Heiligenſtadt erklärten 3 Zigarrenfabriken
mit zuſammen 400 Arbeitern den Betrieb infolge Mangels
an Aufträgen einſtellen zu müſſen

Das Frauenſtimmrecht
Aus Freiburg wird gemeldet Eine Verſammlung der

Anhänger des Frauenſtimmrechts nahm eine Reſolution an
den Reichskanzler an welche im Hinblick auf die auch die
Frauen ſchädigende Reichsfinanzreform das Reichstagswahl
recht für Frauen fordert
Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten

Der Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten wird in Berlin
am 7 Dezember eine Sachverſtändigenſitzung abhalten in der
über die Reform des Patentgeſetzes beraten werden ſoll
Den einleitenden Bericht erſtattet Jngenieur Fröhlich Düſſeldorf
Fünf Berichterſtatter erſtatten Einzelberichte Eingeladen ſind
außer einem Regierungsvertreter auch die Fraktionen des Reichs
tages und andere Parlamentarier

Der polniſche Arbeiterkalender
für 1910 der im Verlage der Gazeta Rovotnicza erſchienen iſt
iſt von der Beuthener Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt
worden weil er Aufreizungen zum Klaſſenkampf enthalten ſoll

Heer und Flotte
x Berlin 24 Nov Der Admiral Freiherr von Sen

den Bibran der ehemalige Chef des Marinekabinetts iſt
geſtern nachmittag im Hanſa Sanatorium geſtorben Die Ope
ration der er ſich am Sonnabend unterziehen mußte hat ihm
leider keine Heilung gebracht Der verdiente Admiral kränkelte
ſchon ſeit längerer Zeit ein ihm im Frühjahr 1906 bewilligter
längerer Urlaub brachte die erwünſchte Beſſerung nicht ſo daß er
im Juli desſelben Jahres in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
zur Dispoſition geſtellt wurde

x Kiel 23 Nov Die Stadt Kiel ſtellte der Marine ein
Grundſtück von 18000 Quadratmeter koſtenlos zur Verfügung
falls die Rückverlegung der Deckoffizier und Jngenieur
ſchule von Wilhelmshaven nach Kiel erfolgen ſollte Die Rück
verlegung iſt als Erſatz für die Ueberſiedelung der Marineſchule
gach Muerwik gedacht

c

Ausland
Finnlands Unterwerfung

Aus Petersburg wird gemeldet Die ruſſiſche
Regierung gibt amtlich die e bekannt die ſie
an Finnland gerichtet hat Sie enthalten das bereits be
kannte Verlangen nach einem jährlichen Beitrage von
20 Millionen für das ruſſiſche Heeresbudget Ueberraſchen
muß aber die Hauptforderung die ſeit langem er
wartet jetzt aber zum erſten Male ganz unverhüllt ausge
ſprochen wird daß Finnland überhaupt in allen Reich
an gelegenheiten der Duma und dem ruſſi
ſchen Reichsrate ſich zu unterwerfen häbe
Die ruſſiſche Regierung iſt demnach entſchloſſen auch mit
den letzten Reſten der Autonomie des Großfürſtentums Finn
land aufzuräumen

Zleine Tagesnachrichten
Königin Natalie
die Mutter des ermordeten Königs Alexander von Ser
bien klagt gegen den früheren Flügeladjutanten ihres Sohnes
Lazar Petrowitſch auf Herausgabe von fünf Millionen
Dinare die dieſer der Königlichen Zivilliſte unterſchlegen hat
Der Prozeß der augenblicklich in Belgrad geführt wird droht
zu einem Senſationsereignis erſten Ranges zu werden

S

Außerordentlicher Deutſcher
Anwaltstag

Rachdr verb S H Leipzig 21 Nov 1909
Die Mitglieder des Deutſchen Anwaltsvereins traten heute in

Leipzig zu einem außerordentlichen Anwaltstage zuſammen der
dadurch notwendig geworden war daß der bisherige Vorſtand auf
dem Anfang September d J in Roſtock ſtattgefundenen ordent
lichen Anwaltstage ſein Amt niedergelegt hat Der Roſtocker An
waltstag brachte eine Statutenänderung in der im weſentlichen
die Wünſche der jüngeren Anwälte zum Ausdruck gebracht waren
der Wunſch nach Mitarbeit der geſamten deutſchen Anwaltſchaft
an der Aufgabe des Vereins

Juſtizrat Mittaſch übernimmt die Leitung der Verhand
lungen mit folgender Anſprache

i

Wir ſtehen vor einer wichtigen Entſcheidung die Wahrung
der Ehre und der Freiheit und Unabhängigkeit des Anwalts
ſtandes Pflege der Lauterkeit und Reinheit in der Ausübung
unſerer Berufspflicht hochzuhalten Bravo Aber ebenſo müſſen
wir auch den Standpunkt vertreten nämlich die Wahrung aller
Intereſſen des freien Anwaltsſtandes Denn nur ein freier An
waltsſtand iſt die Vorausſetzung einer geſunden Rechtspflege Die
Vorwürfe die uns gemacht werden in leichtfertiger Weiſe Prozeſſe
zu vermehren und hinzuziehen ſind entſchieden zurückzuweiſen Jm
wahren Sinne des Wortes ſollen wir Rechtsfreunde ſein Das ſei
auch das Pannier des neuen Vorſtandes Wir ſind alle einmütig
der Ueberzeugung daß der alte Vorſtand dieſe Jntereſſen nach
drücklich vertreten hat Lebh Beifall

Es finden ſodann die Wahlen ſtatt Während der Zählung
der Stimmzettel wird der zweite Punkt der Tagesordnung erledigt

Juſtizrat Brauer Dresden ſpricht über den
Ausſchluß des Rechtsmittels der Reviſion

bei übereinſtimmender Entſcheidung des Landgerichts und des
Oberlandesgerichte Die Klagen über die Ueberlaſtung des
Reichsgerichts ſind ſchon ſeit vielen Jahren laut geworden Das
iſt auch nicht zu verwundern denn ſeit Gründung des Reichs
gerichts im Jahre 1879 ſind nur zwei weitere Zivilſenate zum
Reichsgericht hinzugekommen Man iſt nun der Anſicht daß eine
weitere Vermehrung des Senats am Reichsgericht nicht erwünſcht
iſt Zur Entlaſtung des Reichsgerichts bei dem zurzeit 2721 Revi
ſionen anſtehen ſind nun eine Reihe von Vorſchlägen gemacht
worden Der letzte Karlsruher Juriſtentag hat ſich mit der Frage
befaßt wie dieſe Entkaſtung vorzunehmen ſei und die Fachpreſſe zu
weiteren wertvollen Beiträgen aufgefordert Es iſt der Vorſchlag
gemacht worden unter dem Schlagwort duae conforme die Re
viſion auf ſolche Fälle zu beſchränken in welchen eine Abweichung
des Urteils der beiden Vorinſtanzen beſteht Aber auch gegen die
Einführung der duse contforme haben ſich Stimmen erhoben da
runter auch ſolche des Reichsgerichts Es kann dem deutſchen
Bürger nicht der Weg zum höchſten Gericht verſchloſſen werden das
widerſpricht dem Zwecke des Reichsgerichts Reichsgerichtsrat
Peterſen hat auf dem Juriſtentag in Karlsruhe den Anwälten
das Zeugnis ausgeſtellt daß ſie dem Reichsgericht dadurch ent
gegenkommen daß ſie eine Anzahl nutzloſer Reviſionen fernhalten
Es ſind auch nicht nur die paar Dutzend Reichsgerichtsanwälte
ſondern die geſamte deutſche Anwaltſchaft iſt es die nach Wiſſen
und Gewiſſen die duae eonforme verwirft weil ſie der Ueber
zeugung iſt daß ſie eine Verſchlechterung der Recht
ſprechung für die Allgemeinheit bedeute Beifall

Juſtizrat Heilberg Breslau ſpricht ſich im gleichen Sinne
aus Darauf wird die von Rechtsanwalt Heilberg Breslau
vorgeſchlagene Reſolutton angenommen

Der am 21 November in Leipzig tagende außerordentliche
Anwaltstag ſpricht ſeine Anſicht dahin aus daß der Ausſchluß
des Rechtsmittels der Reviſion bei übereinſtimmenden Arteilen
des Landgerichts und des Oberlandeszerichts durchaus abzu
lehnen iſt und erſucht den Vorſtand des Anwaltsvereins alle
Verſuche der Zuläſſigkeit der Reviſion in entgegengeſetzter Rich
tung energiſch zu bekämpfen

Jnzwiſchen hatten die Stimmzähler ihre Arbeit vollendet und
es wurde das Reſultat der Wahl des Vorſtandes bekannt
gegeben Es wurden gewählt Rechtsanwalt Drucker Leipzig
Dr Hachen burg Mannheim Heilberg Breslau Roſe
Harburg Soldan Mainz Geh Juſtizrat Heiliger

Juſtizrat Fuchs Berlin Rechtsanwalt am Reichsgericht Juſtiz
rat Habler Leipzig Rechtsanwalt Dr Lehmann Leipzig
Juſtizrat Max Jacobſohn VBerlin Rechtsanwalt Hauß
mann Stuttgart Rechtsanwalt Geier Nürnberg

e

Halle und Umgebung
Halle a S 24 November

Provinzialverſammlung für die Jnnere Miſſion
Lange Beratungen und Verhandlungen wurden über das

Wirken der Jnneren Miſſion auf dem Lande gepflogen Faſt jedes
Jahr entſtand ein neuer Zweig an dem Stamm ihres Tuns Es
iſt alſo ungerecht von einer Vernachläſſigung zu ſprechen Die
Miſſion erfüllt auch dort ihre ſchwierige Aufgabe nach beſtem
Können

Jn der anſchließenden Diskuſſion wandte ſich Paſtor Jordan
gegen einige Ausführungen des Vortragenden in ebenſo klarer
als offener Art Er wies darauf hin daß die Kraft der Jnneren
Miſſion in Organiſationen zu viel vergeudet werde ſtatt den
großen Volksſchichten zu dienen Redner beſchäftigte ſich auch ein
gehend mit den vom Referenten angeführten drei Jrrtümern die
auf pſychologiſcher fachmänniſch techniſcher und hiſtoriſcher Grund
lage baſieren ſollten Das Land müſſe als primärer Faktor gelten
die Stadt habe am Land vielfach geſündigt Eine Erbitterung
macht ſich heute in den Worten Stadt gegen Land geltend Die
Jnnere Miſſion möge nicht nervös werden wenn einmal eine
Stimme vom Lande ſich erhebt gegen die bevorzugte Stellung der
Stadt Dies geſchieht nur zum beſten der Jnneren Miſſion das
Ziel ſoll und muß ein gemeinſames ſein

Konſiſtorialrat Buſch nennt den brennendſten Notſtand auf
dem Lande die Leutenot Auswärtige bringen ſchlechten Einfluß
auf das Land ſie werden zur Landplage Die Landleute ziehen
zur Stadt die Landwirtſchaft wird erſchwert Kommen dann die
Kollektebogen ſo heißt es für den Ueberfluß in der Stadt geben
wir nichts Die ſoziale Frage und Frage der Jnneren Miſſion
hängen zuſammen Das muß in erſter Linie beachtet werden Die
Not auf dem Lande muß ſtudiert und gebeſſert werden

Nachdem noch mehrere Teilnehmer das Wort zur Sache er
griffen hatten replizierte der Referent über den Grundgedanken
ſeines Themas der ausdrücken ſollte daß kein Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Land beſtehe den die Jnnere Miſſion geſchaffen habe
oder den ſie irgendwie hervorzurufen beabſichtige Sodann wurde
die Sitzung geſchloſſen

GSeschiedene Sltern und ihre Kinder
A Das Kammergericht hat über den Ver

kehr geſchiedener Eltern mit ihren Kindern
eine wichtige Entſcheidung gefällt

Der Kaufmann W war von ſeiner Ehefrau rechtskräftig
geſchieden und für den ſchuldigen Teil erklärt worden W
wohnt in Schleſten die Mutter und ein 5 Jahre altes Kind
e in Berlin Als W verlangte daß ihm das Kind

rend der Schulferien im Sommer überlaſſen werde wei
gerte ſich die Mutter den Wunſch ihres früheren Ehemannes
zu erſüllen Das Vormundſchaftsgericht und das Landgericht
erklärten aber das Verlangen des Vaters t berechtigt Das
Kammergericht wies die Beſchwerde der Mutter zurück und
führte u a aus nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ſei der Ehe
gatte welchem die Sorge für das Kind nicht obliege befugtmit dem Kinde perſönlich zu verkehren Der Ehegalte

nerger ei n zu foVerkehr nur an dem Orte ſtattfinden ſolle wo das

Kind ſich ſtändig te Der Je mann könne dahe
verlangen daß das Kind zu ihm auf einige Zeit in den auch
komme wenn dadurch weder die Intereſſen des Kind derien
fährdet noch das Erziehungs und Aufenthaltsbeſtimmun
der Ehefrau beeinträchtigt werden ngsrecht

Staatsbürgerliche Erziehung
Man ſchreibt uns
Erziehung zur Perſönlichkeit zur Mannhaftigkeit t

ähnlich lauten die Fragen die man jetzt oft und lebhaft ert und
Jedoch haben ſie zumeiſt einen etwas problematiſchen Cherettt
inſofern als ſie vielfach von dem Gedanken aus man tn
dem Menſchen durch Erziehung neue Kräfte hi i ne
Anders ſteht es mit der ſtaatsbürgerlichen Erziehung ihnen
Herr Dr Karl Heſſe am Mittwoch ſprechen wird Sie bede die
nichts anderes als eine Erweiterung vorhandenen Wiſſens t

eine Feſtigung vorhandenen Wollens Sie ſucht einerſeits
Weſen und Aufgaben des Staates bekannt zu machen und v
zeigen was es heißt Bürger eines Staates zu ſein wenwichtigen Rechte und ſchwere Pflichten heute daraus etwa
Andererſeits aber bemüht ſich die ſtaatsbürgerliche Erziehung v
einzelnen anzuregen der Stellung die ihm im konſtitutionel
Staate eingeräumt iſt auch in ſeinem Handeln ſtets voll
ſprechen Kann ja doch unſer konſtitutionelles Staatsſyſtem m
dann ſeine Vorzüge geltend machen wenn das ganze Volk das p
ihm als mitregierender Faktor eingeführt iſt ſich der ihm daran
entſpringenden Aufgaben ſowohl in bezug auf Einſicht und Ver
ſtändnis als auf Wollen und Handeln als gewachſen erweiſt Die
aber zu ermöglichen iſt der Zweck der ſtaatsbürgerlichen G
ziehung und es iſt darum zu hoffen daß recht viele Halleſche
Staatsbürger die Gelegenheit benutzen aus berufenem Munde
zu hören wie die ſtaatsbürgerliche Erziehung ihr Ziel erreichen
kann

Verein für Aquarien und Terrarienkunde
Daphnia E V

Schwämme in der Saale
Jn ber letzten ſtark beſuchten Sitzung ſprach Herr Poenidke

über die Süßwaſſerſchwämme und ihre Verwandten Es
iſt wenig bekannt daß nicht das Meer allein Schwämme beher
bergt daß ſich dieſe merkwürdigen tieriſchen Gebilde auch im
Süßwaſſer finden So weiſt die Saale bei Halle mehrere
Formen auf die einen als dicke Knollen an Schilfſtengeln und
losgeſpülten Wurzeln andere als flache Kruſten auf ſolchen Stei
nen über die unterhalb der Wehre das Waſſer brauſt Roch andere
finden ſich an Balkenwerk z B der Schleuſen Wohl fraglos von
Meeresformen abſtammend haben ſich die Süßwaſſerſchwämme
durch eigentümliche Einrichtungen dem ihren gegenwärtigen Wohn
ort ſtark treffenden Wechſel der Jahreszeiten angepaßt Naht der
Winter ſo verweſen ſie vorher aber bilden ſich in ihrem Körper
viele mit bloßem Auge gerade noch ſichtbare winzige Keime Dieſe
vermögen in kuoelige kieſelgepanzerte Hüllen eingeſchloſſen allen
Witterungseinflüſſen auch der Trockenheit zu trotzen Man nennt
ſie Gemmulae Daneben beſteht Vermehrung durch Eier Die aus
ihnen entſchlüpfenden ſtecknadelkopfgroßen Flimmerlarven ſind
flinke Schwimmer Schon nach wenigen Stunden der Ungebunden
heit aber ſetzen ſie ſich für immer feſt und werden Schwämme wie
ihre Eltern

Der Vortrag wurde unterſtützt durch reiches Anſchauungs
material Präparate Mikroplaſt Stereoſtopbilder und kunſtvolle
Farbtafeln

Herr Kand Minke hatte Sporenfröſche aus Weſt
afrika ausgeſtellt Xenopus calcaratus lebend X laevis als
Präparat Die munteren zungenloſen Kerlchen führen ein aus
ſchließliches Waſſerleben noch ausgeſprochener als unſere Unken
Für den Zoologen haben die fiſchähnlichen mit zwei Kiemenlöchern
und langen Bartfäden ausgerüſteten Larven Jntereſſe Ferner
zeigte Herr M lebend den afrikaniſchen Tigerfroſch Nil und nord
amerikaniſchen Leopardfroſch einen rieſigen Ochſenfroſch Rans
catesbyana den wegen ſeiner Brutpflege ſo merkwürdigen Pfeif
froſch Leptodactylus ocellatus der Dämme baut und ſo für ſeine
Kaulquappen beſondere kleine Teiche vom Wohngewäſſer abtrennt

und endlich Bufo Arten aus Nordamerika und Uſambara
Herr Jngenieur Tatzelt teilte ſeine Beobachtungen über

das Laichgeſchäft eines prachtvollen leider recht ſeltenen Fiſche
des Südamerikaners Geophagus taentatus mit Ein
Mitglied ſpendete Chryſantemum Pflanzen mit gewaltig großen
wundervollen Blüten Sie kamen neben ſchönen Zierfiſchen zur
Verloſung Nächſte Sitzung Freitag

Auszeichnung für treue Dienſte Dem Königlichen Schleu
ſenmeiſter Frenzel in Planena wurde geſtern zu ſeinem
50jährigen Dienſtſubiläum durch den Königlichen Waſſerbau
inſpektor Herrn Baurat Kopplin Halle das Kreuz zum
Allgemeinen Ehrenzeichen mit Worten der Anerkennung für die
dem Staate geleiſteten treuen Dienſte und den Glückwünſchen
ſeiner Vorgeſetzten überreicht Die Beamten der Königl
Waſſerbauinſpettion ließen dem Jubilar einen Pokal mit Wid
mung und eine Blumenſpende übergeben

rbert Eulenberg der bekannte junge Dramatiker unL e der ſich neuerdings auch auf dem Gebiet der Porgu

verſucht hat wird hier am 2 Dezember auſ n
anlaſſung der Halliſchen Freien Studentenſchaft eine Vorloun
aus eigenen Werken halten Der Dichter wird auch die mr
liſche Erzählung Du darfſt ehebrechen die in jüngſter v
viel Aufſehen erregt hat zu Gehör bringen und ferner e

Akt aus der noch unveröffentlichten Tragödie Simſ
Näheres wird durch Jnſerat bekanntgegeben git

Karl Heſſe der heute abend bei der Freien Studenten
hier einen Vortrag über Nationale ſtaatsbürgetheft
Erziehung hält iſt Generalſekretär der ComeniusGeſel
in Berlin und Redakteur der von dieſem Verein herausgeg ehe
Zeitſchriften ſowie Dozent für National Oekonomie an der Je
liner GewerbeAkademie Er hat ſich ſeit einer Reihe von re
mit vorwiegend kulturpolitiſcken Studien beſchäftigt und iſt in
zu der Ueberzeugung gekommen daß es einen großen Mang ſche
unſerem Erziehungsſyſtem bedeutet daß der Staat eine eigen
r des heranwachſenden und erwachſenden Se ne
zum Staatsbürger verabſäumt Er verlangt ded ſe et
nationale ſtaatsbürgerliche Erziehung bei der die Kenntriſeger
worben werden die zum Verſtändnis des heutigen v ortres
Lebens in all ſeiner Komplexheit notwendig ſind Der Deeuns
findet im Hotel Tulpe 8 Uhr ſtatt Eintritt 20 Pfg zur
der Unkoſten

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund Die Mitgliederver
lung der Ortsgruppe findet Freitag den 26 Rovember
mitlags 5 Uhr im Marienheim Ranniſcheſtraße 17 ſtatt

inDer TechnikerVerein Halle a S gegr 1879 Zweigver
des Deutſchen TechnikerPerbandes hielt jüngſt ſeine
verſammlung im Schultheiß Poſtſtr 5 ab Nach dem
ſtand gegebenen Jghresbericht zählt der Verein eVorträge hielt der Verein neun ab teils ſozialpolitiſche jahre
fachwiſſenſchaftlichen Jnhalts beſichtigt wurden im Ber
ſechs größere Etabliſſements von Halle a S Der Ve
anſtaltete unter ſeinen Mitgliedern gwei Preisausſchreiben
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W en Vorſtandswahlen zeitigten folgendes Ergeb
Die reren Traube Ehrenvorſitzender Jngenieur H Rord
zis Arch ſihenver Bauführer O König 2 Vorſitzender Bau

7 Hoffmann 1 Schriftführer Bauführer O Baumgarten
Jifuhrer Ingenieur H Starke Kaſſierer Betriebsleiter

r Bücherwart Bauführer P Leuchte 1 Beiſitzer Bau
WagreEgert 2 Beiſiher Die Vereinsverſammlungen finden

führer Danabend abends 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt
und Gaſte ſind jederzeit willkommen Auskünfte

jeur H Nordmann Halle a Uhlandſtr 11 II
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gi eiſchpreisNotierungskommiſſton am Halliſchen Schlacht

der und Viehhofe
wurden am 22 November 1900Bezahlt 1 für 50 kg Floiſchgewicht

Prots J e e ad e 63,00 MkOchſen e Pvois d6,00häuſitgſter Preis J 60,00 eBullon höchſter Preis Je 60,00niedrigſter Proigs 56,00bungen Preis J 5rots eKüho be elgher Preis e e 48,00
e

Er tor hen täten ou ev C rers2 Saua niodrigſor Preis 59,00 u
häufiger Preis 62,00Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 70902 Schafe höchſter Preis u 63,00

niedrigKor Preis 58,90häufigſter Preis b0 o2 für 30 kg Schlachtgewicht
und begahlt werden nur die beiden Köeperhälften

fFlieſlich des Schmeeres unter unontgoltlicher Zugabe dos ſogenänſchone Geſchlingo Magen Darm Mittel und Blut

S höchſter Preis a e J 78,00 MkSchwejne Aprigher Breis 7400
häufigſter Preis 76,00
e cceeengnge

Provinzial Nachrichten
Die Nachkommen Martin Luthers

Gegenüber der auch von uns gebrachten Mitteilun daß
in Nachkomma Martin Luthers Paſtor Joh Luther in Piſſenein ofähriges Amtsjubiläum feierte wird der Eisl Ztg
von einem ſachkundigen Leſer berichtet

Herr Paſtor Luther kann kein Nachkomme Luthers ſein da
mit dem Tode des Bürgermeiſters Dr ne Martin Luther
1742 in Zeitz der Mannesſtamm des Reformators erloſch Das
Enkelgeſchlecht desſelben beſteht nur noch in weiblicher Linie
fort und in dieſer befindet ſich
Namen Luther Herr Paſtor Luther ſtammt nebſt ſeinem Bru
der dem Sanitätsrat Dr Luther in Luckenwalde von Hans
Luther dem Kleinen einem Bruder von Luthers Vater ab
den leßterer von Möhra nach Mansfeld gezogen hatte Die
Herren Luther ſtammen alſo von Dr Martin Luthers Groß
vater jedoch nicht vom Reformator ſelbſt ab Obgleich dies
ihnen dekannt iſt nennen ſie ſich bei ihren ziemlich häufigen
Mitteilungen über ihre Familienereigniſſe Nachkommen
Luthers und veranlaſſen hierdurch den Jrrtum daß es noch
direkte Nachkommen Luthers mit dem Namen Luther gäbe und
o wurden dieſe Herren bei der Einweihung der Schloßkirche
in Wittenberg 1892 auch vom Kaiſer als Nachkommer Luthers
begrüßt

Jn der Bibliothek der a ad Gewerkſchaft wurden
vor einigen Jahren intereſſante Funde über Luthers Vater
und Hans Luther dem Kleinen gemacht die von Dr W Möl
lenberg in der Zeitſchrift für Geſchichte und Altertumskunde
2 Heft 1906 veröffentlicht wurden Wenn ich nicht irre

brachte auch Jhre Zeitung davon eine Mitteilung
Wie Sie wiſſen iſt Geh Sanitätsrat Dr Martin Vogel
in Jeng früher in Eisleben ein Nachkomme Dr Martin
Luthers ebenſo wie der früher in Rothenſchirmbach jetzt in
Erfurt lebende Lehrer a D Carl Nobbe

Schneefälle
Duderſtedt 22 Nov Neue rieſige Schneemaſſen ſind geſtern

nachmittag und in der vergangenen Nacht im Harz ſowie in Süd
hannover Heſſen und Thüringen niedergegangen Der Bahn und
Fahrverkehr iſt vielfach lahmgelegt An den größeren Flüſſen wie
Saale Werra Fulda Leine und Jnnerſte haben die Jnduſtriellen
auf Veranlaſſung des Vereins Deutſcher Waſſerkraftbeſitzer einen
ununterbrochenen Hochwaſſer Meldedienſt eingerichtet

Opfer der Schundliteraturx x
Aus Lucka in Sachſen Altenburg wird der Leipziger Abend

e von einem Leſer geſchrieben Jn dem nahen ſächſiſchen
i t chen Nehmitz ereignete ſich ein Aufſehen erregender Vorfall
ich man ihn eigentlich nur im wilden Weſten Amerikas für mög
Alt halten ſollte Die handelnden Perſonen waren Knaben im
Alter von ſieben bis neun Jahren
ine hoffnungsvollen Bürſchchen hatten ihrem eigenen Bruder
en Strick um den Hals geſchlungen und den Jungen an
liche z Baume aufgehangen Sie wollten das unglück

e Kind nach Jndianerart martern wie die Bürſchchen ſpäter
Planden und hatten auch tatſächlich ſchon dem Knaben eine
n an der Bruſt beigebracht Zum Glück kamen in die
Baum ugenblick mehrere ältere Knaben des Wegs die den am
Leidet z Angenden vefreiten und die Peiniger wacer verbläuten
Stund hat dieſe Lektion aber keine Wirkung gehabt denn wenige
F der Näter überfielen die jungen Wilden den Schulknaben
t ahnen einem Vater das Mittageſſen bringen wollte Die drei

den Kafſe kurzerhand das Eſſen weg und verzehrten es tranken
Schnaude ektug aus und warfen das Gefäß in die vorüberfließende
cbenfalls k Der kleine F wurde an Händen und Füßen gebunden
werden einen Baum geWngt Und ſollte gerade gemmartart
Kind e der Zimmerer O hinzukam Jhm ans es das
rufen ſchon bedenklich nach Luft rang ins Leben zurückzu
Jndiane z drei Jungen ſollen wie verlautet durch das Leſen von
ſachelt Hern und Räuvbergeſchichten zu ihren Taten aufge
Knaben r ſein Dazu kommt daß die Beaufſſichtigung der
auf Arhett h genügend iſt da die Mutter von früh bis abends
befindet it gehen muß um die Familie zu ernähren Der Vater

Fang angeblich auf Wanderſchaft
dürfte di 9 die Vorgänge allenthalben ſo rer haben

Anſtaltserziehung der Kinder am Platze ſein

r5 4Ver Freyburg 22 Nov Reuer farrer Sicherem
See nach iſt als h a 1 We ren
übenſchneit tretenden Superintendenten Holzhauſen Pfarrer

r aus Berlin in Ausſicht genommen

e e tet rer
eine lebhafte Agitation unter den Berufsfreunden

kein Nachkomme mit dem

Famikte Graf Cuno zu Stolberg Roßla und ſeine Ge
mahlin werden mit Anfang des nächſten Jahres das hieſige
Schloß verlaſſen und ihren dauernden Wohnſitz auf Otten
berg ihren heſſiſchen Beſitzungen nehmen

7 Erfurt 23 Nov Staatliche Anerkennung
Die höhere Mädchenſchule der hieſigen Urſulinerinnen hat die
ſtaatliche Anerkennung als private höhere Lehranſtalt für die
weibliche Jugend nach den Beſtimmungen vom 18 Auguſt 1908
erhalten Damit iſt die Anſtalt auch dem ProvinzialSchul
kollegium unterſtellt

Jena 22 Nov Die Firma Zeiß kaufte die From
moltſche Sägemühle in Burgau für 200 000 Mk um die Waſſer
kraft für ihren Betrieb nutzbar zu machen

Vom Eichsfeld 23 Nov Endlich Arbeit Jn
der Textilinduſtrie iſt eine merkliche Beſſerung eingetreten
den Fabrikanten fehlt es nicht an Aufträgen t daß auch die
g ldiſchen Hausweber zufriedenſtellender be chäftigt werden

nnen

Eiſenach 20 Nov Eine Probe ihrer Ehrlich
ke i t legten neulich abends zwei junge Arbeiterburſchen aus Neu
kirchen ab die auf dem Wege von ihrer Arbeitsſtätte in Eiſenach
nach der Heimat eine Summe von 150 Mark fanden die ſie in der
Gaſtwirtſchaft Zur Wartburg in Stregda ablieferten Der Ver
lierer ein Müller aus Farnroda hatte ſchon mit Stregdaer Ein
wohnern die Straße vergeblich abgeſucht Er war noch anweſend
bei der Ablieferung des Fundes und überreichte den beiden ehr
lichen Findern 10 Mark Belohnung

Eiſenach 22 Nov Bei einer Bauernhochzeit
in Kaiſeroda brach als das Haupteſſen vorbei war und der Tanz
begann der Fußboden ein Die ganze Hochzeitsgeſellſchaft fiel
in den Keller Verletzt wurde niemand Die Hochzeit wurde
dann in dem dortigen Gaſthof fortgeſetzt

Eiſenach 22 Nov Eine Entſcheidung von prin
zipieller Bedeutung für die Gemeinderatswahlen im
Großherzogtum wird demnächſt hier getroffen werden Jnfolge
eines Proteſtes gegen die letzte Gemeinderatswahl hier muß die
Frage zur Entſcheidung kommen ob Volksſchullehrer als
Gemeinbe oder als Staatsbeamte anzuſehen
ſind Nach der Gemeindeordnung dürfen nämlich Perſonen die
ihr Gehalt aus der Stadtkaſſe beziehen nicht in den Gemeinderat
gewählt werden
der Stadtkaſſe werden aber vom Staate angeſtellt und ſind auch
ſeit langen Jahren in verſchiedenen Orten des Großherzogtums
als Mitglieder des Gemeinderats tätig

Gera 23 Nov Fabrikverkauf Die FirmaKarl Kühn u Sohn Wollwarenfabrik in Debſchwitz bei Gera
geht zum 1 Januar kommenden Jahres in den Beſitz des
Kaufmanns Heinrich Webendörfer in Gera über

Greiz 22 Rov Jm Landtag von Reuß ält
wurde angeregt das Landgericht in Greiz fallen zu laſſen und dafür
eine Gerichtsgemeinſchaft mit Gera einzuführen Es erhob ſich
aber ſcharfer Proteſt dagegen da damit der erſte Stoß gegen die
Selbſtändigkeit des ſchuldenfreien Landes geführt werde

Quedlinburg 21 Nov Lazarettbau Die Hierher
verlegung des 165 Jnfanterie Regiments machte neben der Er
bauung der Kaſernen auch die Schaffung eines Lazaretts not
wendig Während die Kaſernen bereits ſeit mehr als 118 Monat
in Benutzung genommen ſind erlitt die Erbauung des Lazaretts
eine Verzögerung Nunmehr ſind die baulichen Arbeiten vollendet
ſo daß am Dienstag vergangener Woche die Uebergabe der Bauten
ſeitens der mit ihrer Errichtung beauftragten Firma Knoch
Kallmeyer in Halle an die Militärbehörden erfolgen konnte

Halberſtadt 20 Nov Naturwunder Ein ge
hörnter Haſe würde heute von dem Kammerjäger Hellmund auf
dent Redaktionstiſch des Jnt Bl niedergelegt Die beiden Hörn
chen die etwa jedes 2 Zentimeter lang ſind ſtehen unmittelbar vor
den beiden Löffeln Der Kopf wird einige Tage lang ausgeſtellt

Schönebeck 23 Nov Kartoffelpreiſe Nach
dem verhältnismäßig günſtigen Ausfall der Kartoffelernte ſind
die Kartoffelpreiſe geſunken ſo daß auch weiterhin im Jahre
1909,/10 mäßige Kartoffelpreiſe zu erwarten ſind Jm Groß
handel ſtellt ſich der Zentner Kartoffeln auf 1,90 2,00 Mark
Zu dieſem Preiſe einzukaufen iſt allerdings für Haushaltungen
ganz unmöglich

Braunſchweig 20 Nov Die Rache der Einbrecher
Jn der Kunſt und Steindruckerei von Auguſt Wehrt Komm Geſ
wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch verübt Da den
Einbrechern keine erhebliche Beute in die Hände fiel legten ſie
aus Aerger im Maſchinenraum Feuer an Der Brand gewann
bald einen großen Umfang und hatte als die Feuerwehr eintraf
bereits das über dem Maſchinenſaal gelegene Papierlager er
griffen Mit Hilfe dreier Schlauchleitungen wurde das Feuer

ſchließlich gelöſcht Von dem Gebäude ſind der Dachſtuhl und das
Papierlager völlig zerſtört ferner ſind zwei große lithographiſche
Schnellpreſſen zwei Handpreſſen eine große neue Bronziermaſchine
die umfangreichen Beſtände an fertigen Druckſachen und viele
lithographiſche Steine die zum Teil unter der Einwirkung der
Hitze ſprangen vernichtet worden ſo daß der Schaden ſehr be
deutend iſt

S Wallendorf 22 Novbr Goldene Hochzeit
feierte das Ehepaar Lehmann aus Tragarth Die Be
teiligung war eine zahlreiche Auch der Kriegerverein
nahm an der kirchlichen Feier teil

Hann Münden 22 Nov Wiedergefundene Ku
pons Vor zwei Jahren wurde in Hildesheim ein großer Bank
diebſtahl verübt man fand ſeinerzeit ſämtliche Obligationen hier
im Berliner Hof und zwar im Reiſekorb eines dingfeſt gemachten
Arbeiters aus dem benachbarten Wiershauſen Geſtern hat man
nun auch ſämtliche Kupons im Betrage von 1738 Mk gefunden
und zwar war dieſer Betrag in Papier gehüllt beim Wegräumen
W cheh in einem dunklen Stalle im Berliner Hof verſteckt
geblieben

u r 22 r s ſeltamen Fall von Fahnenflucht te die hieſigePolizei t befaſſen Der Rekrut Franz Hermann B von hier
war nach Kolmar zu den Jägern zu Pferde ausgehoben Kurze
r nach ſeiner Einkleidung erlitt der herzleidend iſt einen
e und erhielt ſpäter wieder ſich gekommenbei der Unterſuchung vom Arzt den Beſcheid daß er jedenfalls

keinen Dienſt zu machen brauche und nach Hauſe en könne
Dieſe Worte befolgte der u Mann und reiſte in ſeine Hei
mat nach Reichenbach Dagegen glaubten die Aerzte daß
wie angeordnet worden war ſich zwecks e r Unter
ſuchung im Lazarett zu Kolmar befinde Allmählich wurde der

rrtum entdeckt und jetzt gelangte die Meldung von derSee an die u die ſich olebaw mit B
invernehmen ſetzte
Leipzig 22 Nov Reiche Diebesbewte Einem in

der Hohen Straße wohnhaften Fleiſcher wurden in der Nacht zum
Sonntag von einem Schlafſtubengenoſſen ſeine ganzen Erſparniſſe
in Höhe von 4265 Mark geſtohlen Der Fleiſcher das Geld

ins

erſt tags zuvor von der Sparkaſſe geholt weil er n Geſchäft er

Die Volksſchullehrer beziehen ihr Gehalt aus

Roßla 22 Novbr Wegzug der gräflichen öffnen wollte Der Dieb der erſt einen Tag in dem Logis wohnte
hatte ſich als Kaufmann Fiſcher ausgegeben und erzählt er habe
einen Reiſendenpoſten für eine Rathenower Firma erhalten und
in der vorhergehenden Nacht in Döbeln übernachtet

Dresden 22 Nov Die Tat eines Geiſteskranken Gegen Schluß der geſtrigen Vorſtellung im Zen
traltheater wurde die Feuerwehr alarmiert Es war Groß
feuer im Theater gemeldet worden doch ſtellte ſich heraus daß
es ſich um einen Unfug handelte Kurz nachdem die Feuerwehr
wieder abgerückt war kam die gleiche Meldung noch einmal Als
ein Löſchzug bei dem Feuermelder vorfuhr fand man dort einen
Mann der erklärte er ſei der Kommandant von Dresden und
habe die Feuerwehr nur auf ihre Schlagfertigkeit prüfen wollen
Es war ein Geiſteskranker Glücklicherweiſe hatten die Theater
beſucher von den Vorgängen nichts bemerkt die leicht eine Panik
nach ſich ziehen konnten

äe
Serichtsverhandlungen

Ein Erpxeſſerattentat gegen Baron Rotſchild
8 u H Ratibor 21 Nov

Mit einer mwſteriöſen Erpreſſeraffäre iſt z Zt die hieſige
Staatsanwalkſchaft beſchäftigt Vor einiger Zeit liefen bei dem
Baron Albert von Rothſchild in Wien und bei der Roth
ſchildſchen Güterdirektion in Beneſchau Briefe ein in denen der
Baron aufgefordert wurde an einen ſozialdemokratiſchen Führer
in Rybnik die Summe von 25 000 Mark zu zahlen anderenfalls
man ihm nach dem Leben trachten würde Die Briefe wurden
der Staatsanwaltſchaft übergeben die die Sache aber nicht ernſt
nahm zumal der ſozialdemokratiſche Führer mit der Sache natür
lich nicht im geringſten im Zuſammenhange ſtand Vor einigen
Tagen nun begab ſich der Lehrer Strachetta mit ſeinem Rade nach
Schillersdorf wo Baron Rothſchild eine Jagd abhielt Unterwegs
trat an den Lehrer ein in herrſchaftlicher Livree gekleideter junger
Mann heran und bat ihn einen Brief dem Baron von Roth
ſchild perſönlich zu übergeben Der Lehrer Strachetta nahm dieſen
Auftrag an da er hoffte durch dieſen perſönlichen Auftrag als
Zuſchauer bei der Jagd fungieren zu können Er begab ſich mit
dem Briefe durch den Wald zu dem Jagdrevier Unterwegs be
wegte er einige Male die Hand mit dem Briefe bis dieſer plötz
lich mit einem ſtarken Knall explodierte Der Lehrer
erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er bewußtlos nieder
fiel Sein Zuſtand hat ſich inzwiſchen wieder etwas gebeſſert
Es unterliegt keinem Zweifel daß das Attentat dem Baron
von Rothſchild gegolten hat und daß demnach die Erpreſſerbriefe
doch einen ernſten Hintergrund hatten Die Nachforſchüngen nach
dem Täter ſind bisher reſultatlos geblieben

Das tködliche Bandwurm Mittel
Nachdr verb S H Zwickau 21 Nov

Jn der ſächſiſchen Fabrikſtadt Aue hatte ſich ein Händler
namens Thiele niedergelaſſen der ſeit ca 30 Jahren in markt
ſchreiendſter Weiſe ein in der Hauptſache aus Farrenwurzelextrakt
beſtehendes Mittel vertrieb Jn einem mit Tauſenden von Dank
ſchreiben angefüllten Proſpekt kündigte er an daß er bis jetzt
über 12 000 Patienten vom Bandwurm befreit habe Das Mittel
lieferte ihm ein Berliner Apotheker obwohl Farrenwurzelextrakt
ein ziemlich ſtarkes Gift darſtellt das laut Kaiſerlicher Verord
nung nur von Apothekern direkt abgegeben werden darf Auch
ſeine Ehefrau die Händlerin Auguſte Emilie Thiele die wegen
einer inzwiſchen eingetretenen Lähmung ihres Mannes deſſen Ge
ſchäftsbetrieb verſah befaßte ſich mit dem Verkauf des Mittels
und ſie ſoll nun dadurch an dem Tode eines Friſeurgeſlfen
Claus aus Langenbach ſchuld ſein der im Juni d J zu Frau
Thiele gekommen war und das Mittel für ſeinen krank danieder
liegenden 16jährigen Bruder Oskar verlangt hatte Er erzählte
dabei daß der Arzt das Vorhandenſein eines Bandwurms kon
ſtatiert aber ſtreng verboten habe eine Bandwurmkur vorzu
nehmen da dieſe ſchäd liche Folgen haben könne Nach
längerem Drängen gab die Frau dem Boten das Mittel das der
Patient auf einmal einnahm Nach einigen Stunden traten
Krämpfe ein denen der junge Mann bald erlag Es wurde gegen
Frau Thiele die Anklage wegen fahrläſſiger Tötung er
hoben Der Sachverſtändige Dr Schreiter ſchilderte den Verſtor
benen als ſchwächlichen blutarmen Menſchen bei dem das Mittel
unzweifelhaft Gehirnkrämpfe hervorrufen mußte Die
Sektion hat nicht mit abſoluter Gewißheit ergeben daß der Tod
auf das Mittel zurückzuführen iſt doch iſt das kein Beweis daß
der Tod etwa auf andere Urſachen zurückzuführen wäre Der
Gerichtshof verurteilte die Angeklagte zu drei Monaten
Gefängnis Der Fall wurde inſofern milde angeſehen als die
Frau und auch der Mann in ihrer dreißigjährigen Praxis ſich
nichts haben zuſchulden kommen laſſen

Schwurgericht
Geſtern begann die letzte diesjährige Sitzungsperiode des

hieſigen Schwurgerichts Die für ſie angeſetzten Verhandlungen
werden vorausſichtlich erſt am nächſten Sonnabend beendet ſein

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende 30 Herren
ausgeloſt worden Prokuriſt Friedrich Keil hier Rittergutsbeſitzer
Guſtav Humbert in Dammendorf Subdirektor Wilhelm Lotze hier
Fahrſteiger und Gemeindevorſteher Ernſt Buſch in Kloſtermansfeld
Rentier Moritz Wall in Amsdorf Steinbruchsbeſitzer Werner Jor
dan hier Gutsbeſitzer Franz Barth in Helfta Rentier Guido
Teichmann in Ammendorf Rittergutsbeſitzer Karl Reicherdt in
Canena Landwirt Albert Neupert in Schköna Privatmann Rich
Elzner in Landsberg Fabrikbeſitzer Paul Rabe hier Rentier Adolf
Voigt in Zörbig Rechnungsrat Robert Puch hier Rentier Otto
Pabſt hier Kaufmann Siegfried Frenkel hier Brauereidirektor
Franz Haniſch in Döllnitz Eiſenbahnrechnungsreviſor Otto Helbig
hier Rentier Robert Bieler hier Rentier Paul Schulze hier Ober
amtmann Paul Richter in Landsberg Fabrikbeſitzer Max Banze
in Bitterfeld Ziegeleibeſitzer Albert Brunotte in Benndorf Ober
ſteiger Auguſt Winter in Oberröblingen Techniſcher Eiſenbahn
betriebsſekretär Otto Zachert hier Bankdirektor Robert Kotzſch in
Zörbig Oberbergrat Paul Lücke hier Verſicherungsdirektor
Michael Bornſchlegell hier Gutsbeſitzer Emil Sickert in Trebitz
Buchhändler Georg Niemann hier

Jn der geſtrigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten zwölf Herren Den Vorſitz führte Landgerichtsrat
Redan z Die Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer Ver

deidig war Rechtsanwalt Suchsland
handelt wurde gegen den Arbeiter Friedrich Gött

ling aus Bennſtedt
wegen Notzucht und Raubes

Göttling iſt 29 Jahre alt und verheiratet Er hat ſich ſchon
verſchiedene Vorſtrafen wegen Sittlichkeits Roheits und Eigen
tumsvergehen Am 25 Juli d J überfiel er auf derChauſſee diſchen deren und Poſe er en Arbeitern aus



Zſcherben Er vergewaltigte ſie und beraubte ſie dann noch oben
drein ihres Portemonnaies mit 10 Mark Jnhalt Erſt kürzlich hat
er von der hieſigen Strafkammer wegen ſchweren Diebſtahls drei
Monate Gefängnis erhalten

Unter Einrechnung dieſer Strafe verurteilte ihn das Schwur
gericht nach mehrſtündiger Verhandlung unter Ausſchluß derOeffentlichkeit z u insgeſamt ſechs Jahren und einem
Monat Zuchthaus nebſt zehn Jahren Ehrverluſt

Luftſchiffahrt
Das neue Militärluftſchiff Groß III das unter Leitung der

Majore Groß und Sperling und des Oberingenieurs Baſenach
in den Werkſtätten der Sektion 8 des Luftſchifferbataillons erbaut
und nunmehr fertiggeſtellt iſt hat bereits eine Waſſerſtoffgas
füllung erhalten Das Luftſchiff hat eine genaue Länge von 94
Meter bei 7500 Kubikmeter Rauminhalt Ausgerüſtet iſt das
Luftſchiff mit vier Körting Motoren von zuſammen 300 Pferde
kräften

Mit einem brennenden Aeroplan abgeſtürzt Der Farmanſche
Aeroplan des ungariſchen Aviatikers Kutaſſy der in der
vorigen Woche ſchon einmal abgeſtürzt war iſt abermals verun
glückt Bei einer Probefahrt an der Katuſſy und der Jngenieur
der Farmanwerke Dufor teilnahmen geriet der Aeroplan in
Flammen und wurde faſt vollſtändig zerſtört Die beiden Aviatiker
ſtürzten ab wurden aber glücklicherweiſe nur leicht verletzt

Ceizte Xachrichten
Verurteilung zweier Totſchläger

D Plauen i 23 Nov Privattelegramm Jn der
heutigen Schwurgerichtsverhandlung wurden der Maler An
dreas Emanuel Künzel aus Eger und der Maler Robert
Schlenz aus Tangermünde wegen gemeinſchaftlich an dem
Gasmeiſter der hieſigen Gasanſtalt begangenen Totſchlags

verſuches unter Verſagung mildernder Umſtände zu je drei
Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt wovon
zwei Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden
Außerdem wurden ſie zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Eine nene 5pur in der Wiener Giftaffäre
Wien 23 Nov Die Polizei hat eine neue Spur

in der Giftmordaffäre gefunden Bei der Polizei hat ſich
die Manipulantin des Poſtamtes Mittelgaſſe gemeldet und
berichtet daß am 14 d M 8 n früh ein ſchlanker
mittelgroßer Mann mit blondem aufgewirbeltem
Schnurrbart und blauen Augen mit drappfarbigem Ueber
zieher und bis an die Knie reichenden Gamaſchen erſchien
und ſie bat acht Briefe in Empfang zu nehmen die in
den Poſtkaſten nicht hineingingen Sie wies ihn in den
Kartierungsraum wo er die Briefe dem Poſtdiener gab
der noch fragte was das für merkwürdige Briefe ſeien die
alle an Generalſtabsoffiziere gerichtet ſeien Der Mann
wiederholte daß die Briefe ſchwer in den Kaſten gingen
und entfernte ſich Die Beamtin erkennt jetzt die ihr vo
elegten Kuverts beſtimmt als die ihr von dem Unbe
annten übergebenen Briefe

Spanien und die kanariſchen Jnſeln
H Madrid 23 Nov Auf der Jnſel Teneriffa herrſcht

große Aufregung gegen die Zentralregierung weil dieſe die
Verwaltung des canariſchen Archipels ge
teilt und damit die Einheit der Jnſeln zerſtört hat Die
Aufregung hat bereits bedrohliche Formen angenom
men Viele Handelsfirmen beſchloſſen Stillegung des Geſchäfts
lebens Kaufmänniſche und akademiſche Kreiſe wollen die
Steuerleiſtung verweigern und außerdem ſollen noch andere
ſchwerwiegende Geheimbeſchlüſſe getroffen worden en

Die Vereinigten Staaten gegen Niraragnua
H Waſhington 253 Nov Die amerikaniſche Regierung

wird eine bedeutende Geldentſchädigung von Nicaragua
fordern für die Hinterbliebenen der beiden erſchoſſenen Ame
rikaner Die amerikaniſchen Behörden planen außerdem eine
umfangreiche Flottendemonſtration gegen RNi
caragua Es herrſcht infolgedeſſen eine fieberhafte Tätigkeit
auf den Docks des Marinedepartements da zahlreiche Vorkeh
rungen zum Transport von Truppen getroffen werden Man
ſchließt daraus daß eine Truppenlandung ins Auge gefaßt iſt
Eine weitere Flottenverſtärkung ſteht bevor

Ein neuer Konflikt Frankreichs in Marokko
Paris 23 Nov Jn Marokko bereitet ſich ein

neuer Streit mit Frankreich vor Der Hafen
Agadir iſt ſeit einiger Zeit der Hauptſtapelplatz für den
Waffenſchmug gel Frankreich ſandte zur Ueberwachung
den Kreuzer Dupuy de Lome hin Der Paſcha ge
ſtattete jedoch die Landung franzöſiſcherSeeleute nicht Auf eine Beſchwerde bei El Gebbas
in Tanger ſchrieb dieſer dem Paſcha von Agadir er habe ſich
Faß öſiſchen Kriegsſchiffen entgegenkommend zu zeigen Deraſch wies den Brief zurück und als ein anderer franzö

ſiſcher Kreuzer der Friant vor Agadir erſchien erklärte
der Paſcha dem Kapitän er werde ſein Schiff bombar
dieren wenn er ſeine Beſatzung an Land zu ſchicken ver
ſuche Der Friant kehrte darauf nach Tanger zurück um
weitere Befehle abzuwarten

Eine neue Luftſchiffgeſellſchaft

D Newyork 23 Nov Hieſige Kapitaliſten haben eine
Geſellſchaft zwecks Vervollkommnung der
Wrightſchen Flugmaſchinen gegründet Jhr ge
hören u a Kapitaliſten wie Gould und C Vanderbilt
an Als Vorſitzender der neuen Flugmaſchinengeſellſchaft wird
Wilbur Wright ſelber genannt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokaken Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel
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Vermisehtes
Stärten der Wäſche Rund 300 ſo

Zeitſchrift Modern Soctety Jhr zufolge
te ſche von einer Holländerin am Hofe der
ſabeth erfunden worden Frau Guilheem ſo iſt der

rin des Stärkens beherrſchte ihre neuerfundeneNnigiſgönig der Erſinde 3 Vollendung daß es der Königin vollſtändig
ameſam Wie ver geſtärkten Wäſche die mangelnde Ueppigkeit

ollkommen zu verbergen Sie überhäufte deswegen
nderin mit Gunſtbezeigu und Vorrechten und er

ſchließlich zu ihrer OberhofWäſchereiJnſpektorin
der geſtärkten Wäſche verbreitete ſich am ganzen Hofe

durch die ganze engliſche Geſellſchaft Jn London
weibliche Profeſſoren dieſer neuen Kunſt nieder eine

in namens Dinghen van der Plaſſe ſoll für eine einzige
tunde im Stärken gegen 100 Mark eingeheimſt haben
n man auch der Stärkeabkochung blauen Farbſtoff

zald ihn noch heute benützt hinzuzufügen Dieſer Mode aber
e mee ſich die Königin Eliſabeth weil ſie glaubte ihre roten
erhielten durch die bläuliche Wäſche einen grauen Schein

illotine unter dem Hammer Jn den nächſten Tagen
in Paris eine Sammlung verſteigert werden die Selten

plin s der Epoche der Revolution enthält Gemälde Möbel
piten 9 eine ſehr ſchöne Pendule die der Königin Marie An

auhehörte Das ſeltſamſte Stüc dieſer Sammiung iſt aber
vinette 9NeGuilkotine deren Echtheit beglaubigt iſt undin ee en des Schreckenregiments täglich mit Blut durchtränkt
die

ande men Meter und trägt noch deutlich die Spuren ihres
rn s in jener unruhigen Zeit der Revolution Jhre beiden

ſebra fähle ſind von zwei Freiheitsmützen gekrönt die von un
ung Größe ſind und rot angeſtrichen wurden Die Guillotine
un einem kleinen franzöſiſchen Provinzſtädtchen in Gebrauch

wurde in friedlicheren Zeiten jener Sammlung in Paris
nd erleibt da der Magiſtrat der Stadt ſie ihrer Nutzloſigkeit
rn verkauft hatte Jetzt ſoll ſie nun in öffentlicher Verſteige
m einen neuen Liebhaber finden

Ein Senator als Defraudant Jm vorigen Jahre verſchwand
e franzöſiſche Senator Eliez Gvrard aus der Stadt Dourai

er bis dahin ein Jahrzehnt lang im Senat vertreten hatte
de Senator hatte eine große Anzahl ſeiner Wähler dadurch ge
gädigt daß er von ihnen Gelder zur Verwertung durch Spe
P atonen annahm und nachher dieſe Gelder in Paris als Lebe
nmnn in unverantwortlicher Weiſe verſchleudertde Er wurde in
pledeſſen ſeines Mandates verluſtig erklärt Geſtern gelangte
n Prozeß vor dem Schwurgericht zur Verhandlung Der Senator
inde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt

der Tarif des Heiratsvermittlers Allerlei merkwürdige Ein
i in die Werkſlatt der großen Londoner Heiratsvermittelungs
heaus gibt ein intereſſanter Auffatz einer engliſchen Wochen
ſiſt eine Anzahl ſolcher Heiratsinſtitute unterhält regelmäßig
e Armee tüchtiger und verſchwiegener Detektivs die ſich nur
mit beſchäftigen die Lebensweiſe die Lebensanſprüche Gewohn
ten und Verhältniſſe von Junggeſellen methodiſch zu beobachten
n dann den Betreffenden ſelbſtverſtändlich gegen angemeſſene
iſchädigung die paſſende Lebensgefähttin zuzuführen Dieſe
jureaus die in ihrem Betriebe durchaus ernſt zu nehmen ſind
ben beſtimmte Taxen So muß der Junggeſelle für die Bekannt

Nbaft mit einer Dame die über 1000 Mark Rente verfügt 21 Mk
hzahlen Je nach Höhe der Rente ſteigt die Gebühr für Ver

Nnittelung der Bekanntſchaft Bei 3000 Mk Rente beträgt die
Gebühr 44 Mk bei 4000 64 bei 28000 84 bei 12 000 210 bei
16000 320 bei 20 000 510 bei 40 000 1080 und für 100 000 Mk
Kente entſprechend mehr Bei dieſen Eheſchließungen wird die

Kebe gatürlich nicht bewertet aber da viele praktiſch denkende
Danen ſolche Vermittelung nicht verſchmähen haben ſchon viele
Männer auf dieſe wenig gefühlsmäßige Weiſe kluge tüchtige
Lebensgefährtinnen gefunden und die Zahl der geſtifteten glück
lichen Ehen iſt überraſchend hoch

Liebesdrama im Hauſe eines Großinduſtriellen Ein myſte
iſes Drama beſchäftigt die Pariſer Polizeibehörden Jn der
I vwuerfriſche Noiſy le ſec fand der Großinduſtrielle Poirier
e inmnge Gattin in ihrem Schlafzimmer erſchoſſen mit einer
ußwunde in der Schläfe auf Neben der Toten lag ein Re

Pwer Der Großinduſtrielle ein Mann von 78 Jahren hatte
vor einigen Jahren mit einer jungen Dame verheiratet die

vbübſch und elegant war Jn ſeinem Hauſe verkehrte ein
her Mann von etwa 25 Jahren der bei dem Großinduſtriellen

P Wuhhalter beſchäftigt war Der junge Mann erfreute
eine Zeitlang der Gunſt der Gattin des Großinduſtriellen bis

vor einigen Tagen zwiſchen beiden zum Bruche kam Man
arten daß die Dame von dem Buchhalter erſchoſſen

n iſt
guter und Kind in den Tod gegangen Jn Pankow hat
ie Frau des Schneidermeiſters Benſch mit ihrem drei Jahre

m Kinde durch Leuchtgas vergiftet Mutter und Kind
tot Der Grund zu der Tat liegt in ehelichen Zwiſtig

len

d nende Funken über 3000 Kilometer Entfernung Ge
n der zweiten Verleihung der SiemensStephanMedaille

i Stiftungsfeſte des Berliner Elektrotechniſchen Vereins hielt
n teco einen Vortrag über drahtloſe Telegraphie
drachte dabei hochintereſſante Mitteilungen über die mit dem

et tönenden Funken erzielten Reſultate Er führte
dige he effektvoller Experimente mit einer größeren Sende

g vor und berichtete dabei daß zwei derartige Stationen
Werte Funken die kürzlich auf zwei WoermannDampfern
da waren einen klaren Telegramm Austauſch zwiſchen
g as und den KapVerdiſchen Jnſeln d h über eine Ent

don 3000 Kilometer und zwar über das afrikaniſche Hoch
d weg erzielen konnten Dies dürfte die weiteſte bisher

Schiffsſtationen erreichte drahtloſe Uebertragurgung darIn Laufe des Abends erklärte Graf Arco die Vorgän
t UeberG ermittelung von Telegrammen auf drahtloſem Wege in
n verſtändlicher Weiſe und führte die Apparate des

em der tönenden Funken vor Er h beſonders
Libhe r und Uebertragung reiſt muſikaliſcher Töne Wenn
W ind 2 möglich war durch elektriſche Abſtimmung der

eben Epfangsapparate eine Reihe von Stationen ſtörungs
du Ehnſaander Und gleichzeitig zu betreiben ſo iſt in Zukunft
Wilich ſaſrung der muſikaliſchen Töne die Zahl der Staätionen

wiſinſe Prbar Es iſt nämlich jeht möglich eine akuſtiſche
eng anzuwenden Mittels beſondeter Apparate
di nverſtarterer wird nicht nur ein beſtimmter Ton

den t von Geriuſchen und Tönen ausgeſondert ſondern
W im rd auf das Tauſend und Zehntauſendfache verſtärkt
de es nen Raume deutlich hörbar wird und der Stations
de da meht nötig hat mit angeſtrengter Vufmertſamteit
n Vortrage hr gepreßtem Tetephon die abzuhdren

in e Feigte zum erſton Male die Aufnahme von gwei

Vaneee r in e de et aalJ ingsapparat elektr bſtimmur verſchiekerer atuſtiſchet Tore v t

aneh Goworbo und Vorkohr

unheimliche Maſchine hat eine Höhe von drei und

S ehe u

Berliner Börse
Telephonischer Berſeht der saale 2ig
3 Uhr 10 Min Kredit 209,50 Diskonto 197 Peutsche Bank

247,75 Paketfahrt 132 Nordd Lloyd 101 12 Russische Anleihe
von 1902 89,50 Laurahütte 193,25 Bochumer Guss 246,50 Harener 200,25 Gelsenkirchen 211 52 Beriner Handelsgesellschatt
80 Baltimore 116,62 Kanada 187,75 Phönix 209 62 Dresdner

Bank 158 Schaaffhausen 144,40 Lombarden 23,90 A G
260,75 Slemens Halske 242,50 Deutsche Uebersee 174,25
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher 3Wproz Reichs
anleihe 0,10 3proz do 0,10 3proz Konsols 0,10 3proz do

10 Leipziger Werkzeug 2 Rhein Metall Vorz Akt 2,50
Zeltzer Masch 2 Albert chem Fabr 2 Leopoldshall 2 Schönebeck Metall 2 beutsche Gasglſhlicht 6,50 Deutsche S rglas 2 Müller Speisetett 3 Thörls Oelfabr 3 Bergmann kie tr

l berg Spinnerei 1,50 Girmes Co 4 Ver Glanzstoft 6
Anhalter Kohlen 1,25 Niederlausitzer Kohlen 1,50 nie driger
Sächs Böhm Zement 4,50 Aluminium Ind Ges 3,25 Dürkopp
1,25 Hallesche Maschinen 2 Hofmann WVaggon 30 Linke Wag
gon 4,25 Breslauer Sprit 25 Gebhardt König 2 Neue Photo
graph Ges 1 Rosenthal Porz 2,50 Boese 2 Mannesmann
röhrenwerke 2 Schlesische Zink 2 Stadtberger Hütte 2,50

Kalisyndikat
In der Angelegenheit mit der Einigung mit dem amerika

nischen Nordtrust dessen Vertreter in den nächsten Tagen in
Berlin zu erwarten sind finden zurzeit unverbindliche Be
sprechungen einiger Syndikatsmitglieder tmit Herrn Schmidt
mann statt Wie die Voss Ztg erfährt ist aut die beiden
letzten Tage dieser Woche der erweiterte Aufsichtsrat des
Syndikats zu einer Sitzung einberufen Am 30 November
findet dann eine Gesellschafterversammlung statt

Syndikat der ZementhändlerEin rheinisch westfäliseches
Dem Syndikat sindwurde gestern in Düsseldort gegründet

bereits über 200 Firmen beigetreten
Das Kohlensyndikat beruft zum 29 November eine Bei

ratssitzung ein zur Festsetzung der Richtpreise für das nächste
Geschäftsſahr Eine Zechenbesitzerversammlung zur Erstattung
des Marktberichts wird sich caran anschliessen

Zuckerrafinerie Magdeburg Akt Ges Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats Geh Kommerzienrat Zuckschwerdt gab einige
Erläuterungen Leider sei das vergangene Jahr wieder un
günstig gewesen Es war nicht möglich den Betrieb wie beab
sichtigt bis Mitte Juli aufrecht zu erhalten er musste schon
Ende Mai eingestellt werden Ungünstig beeinflusst wurde das
Geschäft auch durch das lange Daniederliegen der Schifffahrt
infolge des harten Winters es entstanden grössere Ausgaben
durch Lagerungskosten Zinsen und Bahnfrachten Auch die
Melasselieferung für Oschersleben habe weniger Einnahme ge
bracht Das laufende Jahr lasse sich etwas besser an Man
dürfe hoffen dass tnan im laufenden Jahre keinen Verlust haben
werde Auf eine Anfrage wurde vom Vorstand darauf hinge
wiesen das es ganz unmöglich sei zurzeit über das endgültige
Ergebnis der ſetzigen Kampagne etwas zu sagen Auf eine An
frage wurde ferner mitgeteilt dass es für die Zuckerratftinerie
Magdeburg nur von Vorteil sein könne wenn die geplante Ver
einigung der Zuckerraffinerien zustande käme

Balhorns Blerbrauerei 4A G in Braunschweig In 1908/09
ist der Bierabsatz um 6747 Hektoliter P angen Laut
Geschätftsbericht ist das Grundstück Englische Krone in
Braunschweig das fortlaufend grössere Auslagen Verursachte
mit Verlust verkauft und dieser Verlust auf Delkrederekonto
verbucht worden Der Bruttögewinn einsehliesslich 4821 Mk
i V 8736 Mk beträgt 201 799 Mk 214 985 Mk woraus nach
117 378 Mk Abschreibungen wieder 5 Proz Dividende verteilt
und 4141 Mk vorgetragen werden sollen

Die Verwaltung der Thüringischen Landesbank Aktien
esellschaft schätet unter dem üblichen Vorbehalt die Dividende
ür das Geschäftsjahr 1909 auf 8 Proz wie im Vorjahr

Aktien Gesellschaft Zuckerfabrik Haynau Der Geschäfts
bericht vro 1908/09 führt aus Die Rüben verarbeitung begann
am 5 Oktober und endete am 18 Dezember vorigen Jahres
Verarbeitet wurden in 70 2 Arbeitstagen 644 200 gegen 838 200
Zentner im Vorjahre oder pro Tag 9138 gegen 7726 Zentner im
Vorjahre Die Verarbeitung war eine glatte und die Ausbeute
eine gute Gewonnen würden in der vertflossenen Kampagne
Erstprodukt 106 687 Ztr Nachprodukt 5724 Ztr Melasse 12 060
Zentner Erzielt wurden im Dürchschnitt für Erstprodukte 9 99
für Naehprodukte 8,02 für Melasse 3,45 Mk Die sämtlichen
innahmen betrugen 1 191 686 Mk die Ausgaben 949 224 Mk
mithin Bruttogewinn 242 461 162 851 Mk Nach Abschreibungen
von 40 591 38 126 Mk Verbleibt ein nnr vön 201 870
124 724 Mk Es erhält der Reservefonds I 10 093 6236

in den Reservetfonds II werden 60 009 60 000 Mk gelegt Nach
Zahlung von 19273 Mk Tantieme an Vorstand Direktion und
Beamte usw erhalten die Aktiöonäre 15 Proz Dividende
während restliche 30 399 Mk als Gewinnvortrag Verbleiben
Ueber den Geschäftsgang m laufenden Jahre berichtete der
Vorstand dass die Fabrikation einen beftledigenden Verlauf
nimmt Die Fabrik soll dieses Jaſir die besten Küven in ganz
Sechlesien haben

Erste Kulmbaeher Aktienexporthierbrauerei in Kulmbach
Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1908/09 nach Ab
schreihungen Von 140 959 4 V 154 036 Mk einen Ueberschuss
von 340 326 418 099 Mk aus dem eine Dividende von 18 Proz
i V 20 Proz zur Verteilung gelangen soll Der Absatz be

trug laut Geschätftsbericht 161 054 gegen 171 636 Mk i V

Waren und Trocdukte
Getrelde

Berlingr Produktenvörse 28 Nov Am Fräühmarkt notierten
Weiven inl 216 20 Roggen inl 104,00 166 Hafer märkieoher
mseoklenburg vommersoher preuss fosenseher u sehlesisohberfeio
174 188 mittel 166 178 gering 162 168 russischer mittel v gerne
158 e Nais runder 134 e Gerste inländ Paergerste mnbel
nd gerines 148 1583 eute 154 972 russische ond Donau ſeiohte 187
bis 108 Brbsen inländ and ansündisoher Fuſsterware 162 169 Kleine
F si nennen 00 27,00 29,76 Roggenmeh 90 und 1 20,70 9,80

einenkieieé ſ1 50 12 Röggenkleie ſI Se e 50 Al lea frei Bann
Mägdebunrg er November Für 1000 e netto ab Sdation

Weigen Lig englisoher neu gut er 214 mittel
SBogen e lss isotter gut 157 mittelsuel an dtso her el

Gersee rabig hles Oheval gut 166 178 wittel Land
gut 158 169 midkelHeter rübig nan u
ausläodisoher gut

ais unver ander u 162 186 mittel
amerikanisoher gut mittel

Hambüurg e8 Nov

jel Futter gut 128 168 mittel

neu gut 57 Imitte ad gut mittel e
Getreidemwarkt z Oethoist

0en u o weg We 156 1e6ru 108 00 116Neotleaberger Mais stili La Lina iel 4

v o N R e Proambü 09 v BabtRendement 2 satzes a a er h ars e e
vor ge abonisper Lovomber I 80 er r de 360e S 1e d 12,65 T 07 Ja u ze u o jastetig rubig behauptet

e nende

n

Hamburg 19 Nov Godod average Santos
vorm naahm abends

per Dorember 36 Gd e Gd 36Mäare e d 6 d be daVNai 80 d 80 56September ec Gd s0 d 96 astetig ruhig rubig
Havre 23 Nov Kaffee good average Santos per Dez 5d

ver Märsz 45 ver Mai 44 vor Juli 442
Rio de Janerro 3 Nov Kaftee Zufuhren 97,000 Sack in Rio

81 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berin 28 Nov Kartoffelmehl und Stärke 28,23 28 5 Feuohte

Seürke 12 90
NMagdeburg 23 Nov Prima Kartoftelstärke und Mehl ar

Spirttus
120 Kp 23,90 23 50

Nordhausen 23 Nov Zranntwein 40 Vol Proz tur 100 kg
105 106 h 85,25 86, 5 o 45 Vol Pro für 100 kg 106 107

95 26 M per 10ko Lieterung ohne Vass ab Brennerer
Fettwaren und Oele

Köln v23 Nov Räbol ſoko 50 00 per Oktober 56 50
Hamburg Nov Stadtschmalz 77,50 amerik Steam Es,50

Chamberlain 68,80

Chemische Produkte
Hamburg 28 Nov COhiſisalpeter per loco 8,60

8,82 frei Fahrzeng Hamburg
Wolle

Bremen 38 Nov Baumwolle still Upl loko midäl 72,75 Ptg
Liverpoo es Nov Aegyptische Baumwol e per Jan 11,43
Alexandria 23 Nov Aegyptisohe Baumwolle per Jan 22,14

März 21,12 Mar 19
Liverpool 3 Nov Baumwolle Umsata 6,000 Ballen davon

Import 6,000 Ballen davon Amerikaner 6,0 0 Baüen
Metalle

London 23 Nov Ohili Kupter matt 59 3 Mon 61 ZinnStraits unreg 142, 3 Monat 1442 Bleſf span matt 192 engliseh
18 Zink gewöhnliche Marke ruhig 28, spee Marke 83

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Dm den

Felr Mürz

New Vor 23 11 22 11 Ohieago 28 11 22 11
Wetsen p Des 116 117 Weigen p Desr 108 108Mat 113 s Na 106 106Mais p Der 71 71 Mais p Der 60 60e Nai s9 s Nai S SieMehl Spring etsars 4,65 4,65 Hater p Des 39 38Kaffee Fair Rio Nr 8,08 0o8 Mai 2v HLov 6 25 8,35 Roggen p Desr 780 783Dez 6,25 630 Seohmalz Jan 1 95 11 892Petroleum in Cases 10,45 10,45 Mal 12,60 12,42
o in New Vork 8,05 8,05

J4o in Philadelphia 8,05 8,05
Tendena Weizen willig Mais stetig

TVasserstüäncdle
4 bedeutet her anter Nulls

a V nnhe

Arrern Bräckenpe el 22 Nov D Nov 6
Nebra Oberpegel 22 222LULuterpegel m 5 1b66
Weiesentela Oberpegel 2,68 b 2 7Unterpegel J r0,r6 o r e oProtha 22 26 22 25 2Alsleben Oberpegel 22 r 28 52 4 SUnterpegel 1 uss 446 e 650 2 5Kalbe Oberpegel m 79 m l so tdo Unterpegel u re J 25 3 clser Eger, Elbe Moldau

v Vaſi Wunobs Nov Walij ucheBodweois 10 ſſorgaa 3 o 66 16 aPrag wenn e 1,78 1 unJungbaunsl 0,60 1 Boeslau 37 SLaun F0,06 2 a 5327 Fl a xPardubite 0 e 4 Wagdeburg 1l 28 3Brandoeis 8 Wangermde t c
Heln r 24 1WVistenbrge 1,44 10Lesmerite 25 10 s Domisz Peg 23 78 2Aussig 0,08 4 Hohnstort 28 0,883 SDresden 38 18 Lauendurg s4 8Aussig 28 Nov Poegelstand plus s em Vom Oberlaut
werden 9 em Vall gemeldedt

Prämien Kursberiecht
der Bankürma Samuel Zielenniger Berlin

v3 Nov 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachssehenden Sataen Verkänter
für Vorprämien bezw Käuter tär Räckprämien

Vorprémien küokpraäunoienDezember Jannar Dezember Janusr
Dombarden 2 35anzosen 1edi 101 1662 sei aaltimore 118 11 11b I114iCanad Pacifie 190 192 8 1861 185Tärken Lose 187 3 198 4 TDarmstädt B 1889 1 339 J rDise Vömm 199 4 2 1osi 1 4 105Berl Hdisges et I 183 I sDisoh Bank 25661 3252 2 248 1 246 2Dresdner Bk 160 1641 156 1665Oesterr Ored 212 213 25 208 2072Russenbank 157 2 158 2Dynam Trust 175 176 3Hamb Paoket 134 165 i 8 1292 189Nordd Lloyd 108 104 6 98 2 98 8Prince Henry 122 183 2Gr Berl Str 186 188 8 tet 181 8Reichs ni 859 85 dRussen v 1909 90 s 7 SBoohumer 250 252 S248 24Lanra l1vs 108 4 les u 189Gelsenkiroh 215 217 208 3207Harpener o 305 196 19 ePhönix 412 3 215 206 205D Luremb 216 4 u 2072 3ö t 6Dortmunder 95 2 9658 2A E G 263 h 266 2 et 255

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxön
von Samuse Zielensgiger Berlin und Essen 368 Nov

Brier ſe netAdler Kalt V Hugo a s28 4480enandershall 9700 s800 lmenrode 44785 4575eienrode 5600 5800 Johannashal 45501 4650
arbaoh 13,400 18,800 Justus 1 105 107CGuristund 8000 72060 Raisoreda s600 8800

Oseoilienhall S u Krügershall Akt Ss7 h 899
e o et 12200 1820Ak 0 Sus 8,800and So 49060 Relehbskroneo

sdeiohds 96 98 1 150Gildekeut

en 16 r 132all 4860 2475nun Kali Akt 40598400 3800

Vora A S s 00See 878 1976 2950el 7283 7700
Hohenswnollern 52001
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